Exſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

Körungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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melländiſche Landtag proteſtiert 


Eingriff in die aufonomen Rechte — Wiederherſtellung des verfaſſungs⸗ 
mäßigen Zuftandes — Verzögerung der Natsentſcheidung 


Memel Mit 23 Stimmen der Volkspurtei, 

Landwirtſchaftspartei, Sozialdemokraten 
und Kommuntiſten gegen vier Stimmen der litauiſchen 
Af geordneten nahm der memelländiſche Landtag folgende 
Mroteſtentſchließung an: 

Der memelländiſche Landtag erhebt nackdrück⸗ 
licht und feterlichſt Proteſt gegen die ſeit dem 
6. Februar d. 7. vorgenommenen Eingriffe des Gouner⸗ 
neurs in die autonomen Nechte des Memel⸗ 
gebictes, die augenblicklich Gegenſtand der Beratun⸗ 
gen des Mölterbundes bilden. Der Präſident des Direk⸗ 
tortums, Böttcher, und Landesdirektor Pod zus find 
aud heute noch interniert und Landesdirektor Sßigaus 
iſt durch Andryhung von Gewaltmaßnahmen an der Fort⸗ 
führung der (Feſchäfte gehindert worden. Der Gouver⸗ 
neur hat mit der einſtweiligen Führung der Präſtdiol⸗ 
geſchüſle den Landesrat Tolichus beauftragt, der wiederum 
zwei Beamte des Direktoriums zur Wahrnehmung der 
eſchafte des Landesbireitors beſtimmt hat, eine Rege⸗ 
lung, die weber den Geſegen entſprich! noch 
die Billigung des Landtages erhalten hat. 
Der Landtag des Memelgebietes fordert ſofortige 
Hufhebung aller Gewaltmaß nahmen und 
die Wiederherſtellung des nerfaſſungs⸗ 
mäſfigen Juſtandes.“ 

Memel. Zu der Eitzung des memelländiſchen Zand⸗ 
lages moldele ſich, nachdem der Ahg. Kraus, der Frak⸗ 
tionnführer der memelländiſchen Volkspartei, die im Namen 
der Mohrheitspacteien die Proteſtentſchließung eingebracht 
und begrundet hatte, der bekannte großlitauiſche Abgeord⸗ 
nete Borchert zum Wort. Er vertrat die Auffaſſung, daß 
die Reiſe Bötrchors nach Berlin eine Dienſtreiſe mit Füh⸗ 
lüngnahme mit amtlichen deutſchen Stellen geweſen wı. Die 
Erklärungen des Staatsſekretärs von Bülnm in Genf ſejen 
als deutſche Propokation zu betrachten. Deutſchland 
treibe Litauen gegenüber keine offene Politik. 


Der Fraktionsſührer der memelländiſchen-So⸗ 
zialdemokratren, Panas, 
betonte anſchließend, daß die Exeigniſſe der 
letzten Mochen ſowahl für Litauen, als auch 
für das Memelgebiet unerwünſcht ſeien. We⸗ 
der aus politiſchen, noch aus wirtſchaſtlichen 
Gründen habe die Notwendigteit zu dieſen 
Eingriffen vorgelegen. Sollte Böttcher ſchul⸗ 
dig ſein, daun hätte es genügt, das Gericht an⸗ 
zuruſen. Die gewaltſame Beſeitigung Bott⸗ 
chers müſſe als ungeſetzliche Handlung be⸗ 
zeichnet werden. 

Der kommuniſtiſche Abgeordnete Surau be: 
dauert. daß der Landtag nicht ſofort nach der Abſetzung 
Böttchers zufammengetreten ſei denn es handele ſich am die 
Heiligkeit der Autonomie. Die kommuniſtiſchen Abgeord⸗ 
neten würden in der kommenden Sitzung eine Volks a b⸗ 
ſtimmung beantragen. 

Nach weiteren kürzen Ausführungen der Abgeordneten 
Borchert, Kraus und Meyer erfolgte Abſtimmung, die das 
bekannte Ergebnis brachte. Der Zuſchauerraum des 
Sitzungsſaales war überfüllt. 


Die Litauer verzögern 
die Katsentiſcheidung 
Genf. Der vom Völkerbundsrat cengeſetzte Berichterſtal, 
ter für die Memelfrage, der norwegiſche Geſandte Col⸗ 
ban, jehte am Mittwoch gemeinſam mit den drei Kronfuriſten 
dier Beratungen Über den Berimt an den Völterbundsrat jort. 
Die ursprünglich für Donnerstag vorgejehene Sitzung des Völ⸗ 
kerbundsrates mußte verſchohen werden, der die Litauer 
Schmierrgleiten gemacht haben. Die Verhandlun⸗ 
gen werden jetzt zuſammen mit den beiden beteiligten Aborb: 
nungen fortgeſetzt. Man nimmt jedoch an, daß die enticheidende 
Sitzung des Volierbundsrates über die Memelfroge Ende der 
Woche finttfinden wird. 


Japan mit dem Völkerbund unzufrieden 


Austrittsdrohung — Bomben im Fremdenviertel Schaughais — Natloſigkeit in Genf 


Tokio. Die Tageszeitungen brachten am Mittworh 
Ernberausgaben heraus, in denen die Note des Völker ⸗ 
hunbsrates an Japan wiedergegeben wurde. 
Obwotzl die Note amtlich Bisher noch in keiner Meile tom⸗ 
mentiert wurde, jo nerlautet dach in maßgebenden Kreiſen, 
daß jeder weitere Brud von ſeiten des Völker⸗ 
bundes zum Austritt Japans aus dem Völ⸗ 
kerbund führen könne. h 
„ Am Mittwoch beſuchten der e und frauzöſiſche 
Botſchafter den japaniſchen Außenminiſter Joſchiſawa, um 
das japaniſche Ultimatum an die chineſiſchen Truppen in 
Schanghai zu beſprechen. 


Völlige Ratlofigteit in Genf 


Genf. Die Verhandlungen des Völkerbundsrates zur 
Beilegung des japaniſch⸗chineſiſchen Streit- 
"alles drohen in einen Zuſtand vollſtändiger Verwir⸗ 
rung zu geraten. Die 12 Ratsmächte ſind am Mittwoch 
nachmittag erneut zuſammengetreten. Sie haben ſchließlich 
als einzigen Ausweg den Entſchluß gefaßt, einen juriſtiſchen 
Ausſchuß einzuſetzen, der die Frage prüfen ſoll, ob vom 
rechtlichen Standpunkt aus ein amtlicher Antrag der cine⸗ 
ſiſchen Regierung zur Einberufung einer außer⸗ 
ordentlichen Völkerbundsverſammlung vor 
liege oder nicht. Die japaniſche Regierung hat gegen den 


eindeutigen Antrag, den die chineſtſche Regierung in der⸗ 


norigen Woche dem Generalſekretär einreichte, re htliches 
Bedenken geltend gemacht und die Behauptung aufgeſtellt, 
da die chineſiſche Regierung die Friſten nicht gewährt 
habe. 


Japaniſche Granaten 
in die infernationale Niederlaſſung 


Schanghai. Die fſapamiſche Artillerie entfaltete in der 
Nacht Kauf Mittwoch verſtärtte Tätigkeil. Die Bewohner 
der internationalen Niederlaſſung wurden durch das un⸗ 


unterbrochene Fever der japaniſchen Geſchütze woch gehalten. 
5 japaniſche Granaten fielen in die internationale Nieder: 


leſſung hinter die amerikaniſche Verteibigungslinie. wobei 
vier Chineſen getötet und 14 verwundet wurden. Japaniſche 
Kreuzer eröffneten das Feuer auf das Dorf Puſung Dabei 


murde der engliſche Beſitzer des Wuſung⸗ Hotels durch Granat⸗ 
ſplitter verletzt. Ferner wurden die Kabel der Nordtelegra⸗ 
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phengeſellſchaft durch eine Granate zeritürt, jo daß Schanghai 
während vier Stunden ohne Verbindung mit der Außen⸗ 
welt war, bis dieſe durch Notkabel wieder hergeſtellt wurde. 


England und die Lage in Schanghai 

London. Die Tötung zweier engliſcher Matroſen in 
Schanghai hat in London das allergrößte Aufſehen her⸗ 
volgerufen. In Regierungskreiſen iſt man der Anſicht, daß 
dieſer Vorfall erneut den außerordentlichen Ernſt der Lage 
in Schanghai illuſtriert, die aber gerade deswegen der züh⸗ 
len Beurteilung bedürfe, da übereilte Schritte die Lage 
nur noch mehr verwickeln konnen. Man rechnet 
damit, daß die Chineſen dieſen Zwiſchenfall dazu benutzen 
werden, um auf eine Räumung der internationalen Nieder⸗ 
laſſung durch die Japaner zu drängen und zu erklären, daß 
fie keine Verantwortung für die Vorgänge übernehmen 
kennen, ſolange die Niederlaſſung von den Japanern als 
Baſis für militäriſche Operationen benutzt wird. Irgend⸗ 
welche Sondermaßnahmen ſind in London noch nicht Des 
ſchloſſen worden. 


Auſtralienflieger Kingsford Smith, 
Führer der chineſiſchen Kampfflugzeuge? 
Kingsford Smith, der berühmte engliſche Rekordflieger, ſoll 
ein Angebot erhalten haben, die Führung der chineſiſchen 

Kampfflugzeuge zu übernehmen. 


50. Jahrgang 


Beſchleunigung der Ausſprache 
in der Abrüſtungskonferenz 


Forderungen Finnlands und Rumäniens — Der ruſſiſge 
Nüſtungsſtand. 
Genf. Die Hauptausſprache auf der Abrüſtungskon⸗ 


ferenz wird jetzt mit großer Beſchleunigung in zwei Sitzungen 
taglich zu Ende geführt, damit bereits Anfang nächſter 
Woche die Ausſchußarbeiten beginnen können, 
Der finnländiſche Außenminiſter forderte. 
daß die Großmächte den Kleinſtaaten mit gutem 
Beiſpiel in der Herabfetzung der Rüſtungen 
verangingen. 
Er ſchlug die Schaffung neutraler enimilitariſierter 
Zonen zum Schutz gegen unerwartete Angriffe vor und ers 
klärte zu den franzöſiſchen Vorſchlagen, 
daß ein allgemein organiſterles Sicherheits⸗ 
ſyſtem im Rahmen des Volferburdes gegen⸗ 
wärtig noch nicht dur hführbar ſei. 

Die franzöſiſch⸗polniſche Sicherheitstheſe wurde Indann 
von dem rumäniſchen Außenminiſter in einer längeren 
Rede als der Standpunkt der rumöniſchen Regierung auſ⸗ 
genommen. Der rumäniſche Außenminiſter forderte 

als Vorausſetzung jeder Herahſetzung der 
Rüſtungen Wiederherſtellung der Vertrauens, 
Die Annäherung der Völker könne heute nur im Rahmen 
der Tatſachen geſucht werden, die nach dem Weltkrieg durch 
die Verträge geheiligt feien. Die Annaherung der Völker 


müſſe jetzt auf wirtſchaftlichem Gebiete geſucht werden. 


Der rumäniſche Außenminiſter verlangt ſodann. 
ſich ganz auf den polniſchen Standpunkt ſtellend, 
moraliſche Ahruſtung, Erziehung der Jugend 
im pazifiſtiſchen Geiſte, Ahſchaſſung der Sal⸗ 
datenſpielzeuge der Kinder, doch wünſche die 
rumäniſche Regierung fraundſchaftliche Be⸗ 
ziehungen mit ihren Nachbarſtaaten. 


Sie ſei bereit, alle internationalen Ablommen zum Aus⸗ 
bau des Friedens und der Abrüſtung zu unrerzeichnen, 


vorausgeſetzt, daß die gegenſeitigen Hilfsmaßnahmen der 
Staaten verhürgt würden. 


Der Rüſtungsſiand der Kuſſen 
Genf. Die ſowjetruſſiſche Regierung hat dem Ges 
neralſekretär des Völkerbundes eine Note mit zifferumäßigen 
Angaben über den gegenwärtigen Ribſtungsſtand Sowfetruß⸗ 
lands übermittelt. Die Note enthält folgende Angaben: 
1. Stärke der ſowjetruſſiſchen Armec: 


Landtruppen 504 305 
Lufttruppen 28 658 
Marinetruppen 29 033 


insgeſamt 562 000 
2. Militäriſch organiſierte Formationen: 


Grenzwache der G PIII 28 150 

GPU im Innern 17 240 

insgeſamt 45 390 

Schutzwache 13 200 
insgeſamt militäriſch organi⸗ 

ſierte Formationen 58 590 

3. Zahl der Flugzeuge: 750 


4. Flotte Sowjetrußlands: * 
Zahl der Schüffe 54 mit einer Geſamttonnage von 160 892, 


darunter drei Linienſchiffe. zwei Kreuzer, 17 Zerſtörer, 16 
Unterſeeboote. 

Die Note zählt ſodann eigenarligerweiſe die im Golf 
von Biſerta liegende Wrangel⸗Flotte mit 15 Schiffen und 


40 000 Tonnen auf, die 1919 nach den Kämpfen des Generals 
Wvangel in Südrußland von der franzoſiſchen Regierung Dee 
ſchlagnahmt und nachträglich abgewrackt wurde. Die Aufnahme 
der Wrangelflotte in die allgemeinen Angaben über den Stand 
der ſowjetruſſiſchen Flotte kann ſomit lediglich die Bedeutung 
Faben, daß die Meskauer Regierung ihren Rechtsanſpruch auf 
Auslieferung dieſer Flotte aufrecht erhält: 
5. Seereshaushalt Somjietrußlauds: 
Ausgaben für die Landſcereitkrafte 
Ausgaben fiir die Sceeſtreitkrüfte 
Ausgaben für die Luftſtreitträfte 


1000 Millionen Rubel. 
136 Millionen Ruben. 
154 Millionen Rudel. 


Geiamtſumme 1290 Millienen Rubel. 


Weikere Straßenkämpfe in San Joſe 


Erfolge der Regierung. 


Waſhington. Wie das amerilaniſche Staatsdepartement 
mitteilt, hat ſich die Lage der Regierung von TCoſtar ea 
gebeſſert. Die Straßemämpfe in der Hauptſtadt Jan Jofe 


dauern allerdings noch au. 2060 Mann Regierungstruppen 
iſt es celungen. die Nazific⸗Eiſenbahnſtation zu beſetzen. Im 
Lande iſt es ruhig, fo daß Praſident Viquez die Lage zu ber 
hertſchen ſcheint. 


Breiticheid über bevorfiehende 
Enkſcheidungen 

Nürnberg. In einer öffentlichen Verſammlung ſprach 
der Vorſitzende der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfrattion, 
Rudolf Breitſcheid, über bevorſtehende Entſcheidun⸗ 
gen. Er erklärte u. a., er Hoffe, daß er in der Sitzung der 
ſozialdemotratiſchen Reichstagsfraktion mit ſeiner perſönlichen 
Meinung, daß in der gegenwärtigen Lage der Jwang beſtehe, 
für Hindenburg zu ſtimmen, allſeitige Zuſtimmung finden 
werde. Was der Sozialdemokratie das Bringen Diejes Opfers 
erleichtere, ſei die Tatſache, daß die Nationalſozialiſten, die 
Deutſchnatioualen und der Stahlhelm ſich gegen Hinden⸗ 
burg erklärt hätten. Die Sozialdemokratie werde auch mit 
den Herren im Reichswehrminiſterinm und mit Miniſter Groe⸗ 
ner abrechnen. Kein Zweifel könne darüber beſtehen, daß die 
Neparatienen nicht nur für Deutſchland, ſondern für die ganze 
Welt eine ſchwere Belaſtung darſtellten und daß die Zoll⸗ 
mauern ein wirtſchaftlichen Unſinn ſeien, Für eine Beſ⸗ 
ſerung dieſer Verhältniſſe komme aber alles darauf an, eine 
Linie der Verſtändigung mit Frankreich zu finden. 


Ein neuer demokrakiſcher 
Bräſidenkſchaftskandidat 
wramingion, Wie zwei Senatoren aus dem Staate 
Texas bekannt gaben, werden die Abgeordneten von Texas 
den im Juni zuſammentretenden Demokratiſchen National⸗ 
keuvont den Sprecher des Repräſentantenhauſes. John 
Garner aus Texas, als Präſtdentſchaftskandzdaten 
vorſchlagen. In der Ankündigung wird erklärt, daß barıter 
die „am meiſten geeignete Perſönlichkeit von allen et, die 
als Kandidaten ſowohl von der Republikaniſchen als auch 
der Demokratiſchen Partei genannt worden jeien“, 


Erfolg des Deuiſchtums in Südweſtafrika 
Windhuk. Unter dem Druck der politiſchen und wirt- 
ichaftlichen Lage haben die Buren beſchloſſen, im ehemaligen 
Deutſch-Südweſtafrika. ihrem derzeitigen Mandatsgebiet, die 
deutſche Sprache als dritte Amtsſprache einzuführen. In 
dem langen und erbitterten Kampf um die Anerkennung 
dieſes Rechts, das den Deutſchen nach den Genfer Mandats⸗ 
verträgen bei einem Bevölkerungsteil von mehr als einem 
Drittel ſchon längſt zuſtand, hat das Deutſchtum in Süd— 
weſtafrika nunmehr einen vollen Erfolg errungen. 


Frankreichs Goldſtrom 
Paris. In den Hafen von Cherbourg Tief der Dampfer 
„Europa“ ein, der 312 Fäſſer mit Golo an Bord hatte im 
Werte von 395 Millionen Franken. Der Danpfer „Naja: 
nette“ der in Le Havre vor Anker ging, löſchte 346 Fäſſer 
Gold im Werte von 368 Millionen Franken. Das Gold 


kommt aus New Vork und bedeutet die Rückzahlung kurz— 
friſtiger Schulden. 
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Nobile im Sowjel-Dienſt 
Geucral Umberto Nabile, der bekannte Führer der unglücklichen 
Luftſchiff⸗Polarexpeditiou von 1928, hat mit Genehmigung 
Muſſolinis einen Vertrag auf 4 Jahre mit der rufſiſchen Luft⸗ 
fahrtbehörde als Cherkonſtrukteur für Luftſchiffe »bgeſchloſſen. 
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Helene Chlodwigs Schuld und Höhne 
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ER-RECHTSSCHUTZ PURCH VERLAG OSKAR MEISTER WERDAUSA 
(48. Fortſetzung.) 


Der Aufſtieg dünkte ſte diesmal weniger beſchwerlich Sie 
war nicht mehr in dieſer gräßlichen Seelenſtimmung. wie 
damals. Sie hatte das Letzte verſucht, hatte alles getan, 
was ein Menſch für ſeine Schuld an Suhne und Buße zu 
tun vermochte. 

Lieber, armer Bert! Ich habe dir das Opfer meines 
Glückes gebracht! Es war umſonſt! Umſonſt die Entſagung. 
umſonſt die Verbannung. die ſie ſich ſelber auferleat hatte. 
Vielleicht wollte die Madonna von della Traveitare ihr 
Leben? — 

Sie ſollte es haben! Es war wertlos für ſie geworden. 

Peppo ſah ab und zu mitleidig zu iht auf Er hätte ſo 
gerne mit ihr geplaudert. aber er ehrte ihr Schweigen Wenn 
der Sohn noch immer ſo hoffnungslos krank war. dann 
hatte fie wohl keine Luſt mit ihm zu reden. 

Nicht ein einzigesmal war ſie geſtrauchelt, nicht ein 
einzigesmal ermattet ſtehengeblteben, als ſie letzt ſo unver⸗ 
mittelt das Kloſter vor ſich auftauchen ſah Sie iſt doch eine 
tapfere Frau, erwog der Junge. Sie iſt es ſicher wert. Ma⸗ 
donna. daß du ihr hilfſt. 

Diesmal wollte Helene nicht bei den Mönchen vorſprechen 
Nur Fra Ilfonſo, der beide Arme mit Blumen beladen nach 
der Kapelle ging, erhielt einen ſtummen Gruß von ihr. 
Peppo blieb dicht an ihrer Seite, als ſie jetzt vor dem Schrein 
den Heiligenbildes trat und mit ruhigen Augen zu dem 
Frauengeſichte emporſah, das da, in lächelnder Reinheit die 
Arme um ihr Kind geſchlungen. auf fie herabſah. 

„Was muß ich noch tun, dein Herz zu rühren, du Unnah⸗ 
bare? — War es dir nicht Sühne genug, was ich tat und 
hielt ich nicht freulich, was ich gelobte?“ Als müßte fie An:⸗ 
wort bekommen, blickte fie fragend zu der Himmliichen auf 
„Wus forderſt du noch?“ 

Sie erſchrak. als ein Fuß das Pflaſter neben ihr aufklingen 
machte. „Habe ich Recht gehabt. Signora? — Sie haben den 
Weg gewählt. der tauſendmal ſchwerer zu gehen iſt, als 
jeder andere es geweſen wäre.“ 
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Schwierigkeit der Kabinettsbildung in Paris 


Senat und Kammer haben verſchiedene Wünſche — Beratung mit Briand — Augſicht für Boncout 


Paris. Der Pr dent der Republil, Doumer, hat ſeine 
Besprechungen mit den führenden Parlamentariern am Mitt⸗ 
woch vormittag wieder aufgenommen, em die Kriſe möglichſt 
baib zu beenden. Nach der Reihe erſchienen die Altersvräſiden⸗ 
ten der beiden Kammern, die Fraktionsführer mit Herriot 
und Leon Blum an der Spitze ſowie die Vorſitzenden der 
Ausſchüſſe im Elyſee. Obgleich über den Gang der Verhand⸗ 
lungen Stillſchweigen bewahrt wird. heißt es doch, daß 
noch viele Fragen ungeklärt ſeien. 

Die großte Schwierigkeit liegt zweifellos darin, daß der 

Senat eine Verbreiterung der Negierungsgrundlage 

nach links wünſcht, während die Kammermehrheit ſeſt 

entſchloſſen zu ſein ſcheint, un dem bisherigen Zuſtand 
bezw. dem nationalen Block ſeſtzuhulten. 

In politiſchen Kreiſen wird vielfach bereits der Gedanke erör⸗ 
tert, daß es vielleicht notwendig ſein werde, die Kammer 
aufzulöſen und beſchleunigte Neuwahlen an⸗ 
zuſetzeu. Im übrigen ſpricht man von einer Kombination 
Paul Bouncour⸗Tardieu, andererseits werden aber auch 
Senatoren wie Barthou oder Cheron als geeignete Per⸗ 
ſinlichkeiten für die Kabinettsbildung genannt. 

Die Kabtnettskriſe iſt inſofern beſonders ſchwer, als ſich 
zwei Mehrheiten gegenüberſtehen. Diejenige, die im 
Senat das Kabinett ſtürzte und die Mehrheit in der Kammer, 
die die Kabinette Poimcaree, Tardieu und La val um: 
terſtützte. Im Senat würde man eine Konzentrationsregierung 
unter Ausſchluß der Sozialiſten und der äußerſten 
Rechten begrüßen. In der Kammer erſcheint eine derartige 
Zuſammenſetzung jedoch unmöglich, da die Rasdikalſozialiſten 
einer derartigen Zuſammeuſetzung nach wie vor feindlich gegen⸗ 
über ſtehen. Die einzige Löſung, die man im Augenblick fur 
möglich hält, it immer noch diejenige eines Kabinetts Pau! 
Boncour, das in der Kammer aber auch nur unter der Be⸗ 
teiligung Tardieus lebensfähig erſcheint. Hinter den 
Kuliſſen erklärt man jedoch, daß Tardieu ſelbſt niemals in eine 
Regierung eintreten werde, in der nicht auch Laval den 
einen oder anderen Sitzinne hat. 

Von gut unterrichteter parlamentariſcher Seite war am 
Mittwoch abend folgende Darſtellung über die Neubildung 
des Kabinetts: Der Praſident der Republik habe die Ab⸗ 
ſicht, eine Regierung zuſammenzuſtellon. in der Laval das 
Innenminiſterium, Tardien das Kriegsminr⸗ 
fterium und Paul Boncour das Außenminiſter um 
übernehmen ſollten. Außerdem nehme man an, daß der Präfi⸗ 
dent eine Beratung mit Briand haben werde. Eine Betrauung 
Vriands mit der Kabinettsbildung werde allerdings nicht 
in Erwägung gezogen. Doumer hatte am Mittwoch abend eine 
ausführliche telephoniſche NRuckſprache mit Paul Boncour. Man 
hält es für ſehr wahrſcheinlich, daß er ihn noch im Laufe des 
Donnerstag nach Paris berufen werde. 


Das neue Penſionsgeſetz 

Warfſchau. Nach umlaufenden Gerüchten ſoll das neue Pens 
ſionsgeſetz folgende Bestimmungen enthalten: Das Anrecht auf 
Ruhegehalt wird erſt nach 15 Jahren erworben. Diejenigen, 
die ſchon Ruhegehälter beziehen, erleiden Abzuge, und zwar 
werden für eine Dienſtzeit von 10 Jahren ſtatt 10 nur 30 Pro⸗ 
zent des Gehaltes gezahlt und für 15 Jahre 40 Prozeut ſtatt 72, 
Nach 25 Jahren beträgt der Ruhegehalt 75 Prozent und nach 95 
Jahren 92 Prozent. Ein 100 prozentiger Ruhegehalt kommt 
nicht in Betracht. Für die Penſionäre der Teilungsſtaaten wird 
der Abbau darin beſtehen, daß zehn Dionſtjahr nur als 7 ge⸗ 
rechnet werden. 


Zweiter Skratoſphärenflug 
von Augsburg aus geplant 
Augsburg. Der gegenwärtig in Augsburg weilende 
Aſſiſtent Proſeſſor Picards, Dr. Kipfer, erklärte, daß die 
belgiſche Wiſſenſchaft tatſächlich einen zweiten Stra: 
op ren f plane, der wieder bon Augsburg 
ausgehen ſolle. Der Ballon werde jedoch nicht von Profeſſor 
Piccard, ſondern von Profeſſor Coſayns geführt werden 
Profeſſor Piccard habe lebhaftes Intereſſe an den Vorbe⸗ 
reitungen ſeines Kollegen 
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Polens neuer Brrirefer in Danzig 
Kasimir Puppee, bisher polniſcher Generalkonſul in Königs“ 
berg, wurde zum polniſchen Generalkommiſſar in Danzig er 

wannt : 


Einbruch bei der amerikaniſchen 
Abrüſtungsabordnung 
Dokumente und Chiffrierſchlüſſel geſtohlen. 
Genf. Wie erſt jetzt bekannt wird iſt in der Nacht vom 
2. auf den 3. Februar ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl hei 
der umerikaniſchen Abordnung im Hotel Des Borges verübt 
worden. Nach den bisherigen polizeilichen Ermittlungen 
find drei bisher noch nicht jeſtgeſtellte Perſonen in das Büro 
der Abordnung eingebrochen. Die verſchloſſene Attenmappe 
des amerikaniſchen Senators Swanſon iſt mit einem Meſſer 
geöffnet worden. Mit dem Geheimſchlüſſel iſt ſodann bet 
Aktenſchrank geöffnet und zahlreiche Dokumente find geſtoh⸗ 
len worden. Bon amerikaniſcher Seite verlauter, duß zwo 
wichtige politiſche Schriftſtücke nicht geſtohlen ſeien, ledoch 
der Chiffrierſchlüſſel fehle. Die Ermittlungen der Genfer 
Polizeibehörden ſind bisher ſtreng geheim gehalten worden, 
jo daß die Tatſache des Einbruchs erſt jetzt bekannt wird. 
Es ijt bisher noch nicht gelungen, die Urheber des Einbruchs 
zu ermitteln. 
22 Fabrikarbeifer durch Gas vergiftet 
Nürnberg. In einer Metallwarenfabrik in der Johannis- 
ſtraße platzte am Montag vormittag ein aus dem Emaillten“ 
ofen führendes Rohr. Durch die entweichenden Gaſe — wahre 
ſcheinlich Kohlenoxyd — wurde die geſamte Belegſchaft der 
Fabrik — 22 Mann — vergiftet. Die Verunglückten wurden 
in das Krankenhaus eingelieſert. Der größte Teil von ihnen 
iſt glüchlicherweiſe nur leicht erkrankt und wird bereits a 
Dienstag wieder aus dem Krankenhaus entlaſſen werden kon⸗ 
nen. Ob bei den übrigen Lebensgefahr vorliegt, ſteht zur Zeit 
noch nicht feſt. 


Bahnſchwellen für das Miniſterium 

Das Eiſenbahnminiſterium wird im laufenden Jahre 
1 Millionen Baäͤhnſchwellen kaufen, obwohl dieſer Ankauf 
wegen der Beſchränkung der Arbeiten und ber vorhandenen 
Vorräte unterbleiben könnte. Der Ankauf ſoll nur deshalb 
erfolgen, damit der Holzmarkt nicht um eine ſo bedeutende 
Transaktion beraubt wird, was id) auf die Marktverhält⸗ 
niſſe ungünſtig auswirken würde. Das Miniſterium führt 
bereits Verhandlungen mit der Direktion der ſtaatlichen 
Wälder wegen der Aufteilung der Beſtellungen, an denen 
außer den ſtaatlichen Forſten auch die private Holzinduſtrie 
ihren Anteil erhalten wird. 


„Sie haben Recht gehabt!“ ſagte fie leise. 
„Noch ſteht Ihnen der andere offen.“ 

Sie ſah von ihm weg nach dem Madonnenbilde und lächelte 
ſchmerzlich. „Dann iſt alles umſonſt geweſen: Alle Qual! 
Alle Verzweiflung! Alle Not! Alles Entſagen — Dann hätte 
ich nicht meine Hände zu heben gebraucht. nicht um Er⸗ 
barmen flehen und nicht jo maßlos elend werden müſſen, 
wie ich es geworden bin“ 

„Wir willen nie. was Gottes Wille iſt, Signora.“ 

Abweſend ſah ſie ihn an Es war nicht verwunderlich, daß 
ein Mänch ſo ſprach Für ſie aber hatten ſeine Worte keiner⸗ 
lei Bedeutung. Sie ſah ihm nach, wie er im Dunkeln verr 
ſchwand, warf noch einen Blick nach dem Bilde hinauf und 
fchritt mit langſamen Füßen der Helle zu, die durch die weit: 
geöffnete Doppeltüre hereinſtrömte 

Peppo bah fie plötzlich nuch vorne ſtürzen, hörte fie etwas 
rufen und ſprang ihr zu Hilfe Beinahe feindſelig ſah er 
auf den Mann. der die ſchöne Frau umfangen hatte und ihr 
Geſicht an ſeine Bruſt gedrückt hielt „In Rom ſagte man 
mir, daß ich dich hier finden werde, Helene.“ 

Unfähig ihre Zunge zu gebrauchen, ſtammelte fie nur 
ſeinen Namen. 

„Ich bin gekommen, dich heimzuholen“ Frankes Hände 
umſchloſſen ihre Falten. zitternden und gaben fie langſam 
frei. Dafür ſchob ſich jegt fein Arm unter den ihren Sorg⸗ 
lich führte er fie nach der Bank, die unter der großen Stein⸗ 
eiche ſußte und deren Stamm ihr als Lehne diente. „Du 
ſollſt jetzt nichts. als einige Mmuten Raſt halten,“ bat er 
„Dann gehen wir zuſammen hinunter nach Traveſtare — Du 
ſollſt nicht ſprechen.“ bat er ernſt. „Es hat alles noch Zeit, 
Helene“ 

Ihr farbloses Geſicht glitt gegen die braune Rinde und 
blieb dort ruhen. Franke ſprach kein Wort, ſaß nur neben ihr 
und hatte ihre Finger mii den ſeinen umſchloſſen 

Ueber ihnen im Aſtwerk piepite ein Vogel, trillerte auf 
und hob ſich der Sonne entgegen Die Glocke auf dem kleinen 
Spitzturm hob zu ſingen an und warf die Inbrunſt ihrer 
Töne in das dumpfe Gurgeln des Arno, der mit ungebändig⸗ 
tec Wildheit durch die Schluchten brach. 

„Ich bitte dich Juſt —“ 

„Du dollſi nicht ſprechen, Helene!“ 

„Fahre nach Haufe — zu den Kindern. Für mich gibt es 
kein Zurück mehr“ 

„Auch dann nicht. wenn Berts Arme ſich als Brücke über 
den Abarund ſtrecken, der uns beide trennt?“ 

Ihr Geſicht leuchtete ‘ce ochne ne g. wie die Scheitel der Berge, 
die der Nacht entanetyumten 


„Ich habe nicht begriffen. Juft —“ 

„Nicht. Helene?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf und hielt die Hände gegen die 
hämmernden Schläfen 

Profeſſor Klahn hat Bert einer neuerlichen Unterſuchung 
unterzogen. Er hat eine Blutprobe benötigt und auch von 
mir eine ſolche genommen — und gefunden —“ 

„Juſt!“ Ihr Geſicht verfiel gänzlich. „Sei bormherzia!“ 
Sie bohrte ihm die Nägel chrer Hände in die Innenfläche 
der feinen. während ihr Blick ihn anſchrie. 

„Was ängſtigſt du dich ſo.“ ſagte er ruhig „Alſo. Klahn 
hat gefunden. daß Bert — nicht mein Sohn iſt.“ 

Eine unſichtbare Hand ſchmiedete Helene an den Stamm 
in ihrem Rücken Die Lider brachen ihr über die Augen 

Langſam verebbte das Singen im Turm Weltferner 
Friede N über die dämmernden Berge. 

[2% ult 4m 

„Wollen wir nicht gehen, Helene? — Du frierſt“ 

Sie ia) mit leeren Augen nach den grauen Steinmauern, 


die weltflüchtigen Menſchen Frieden und Obdach gewährten. 


Und tat die Lippen zu dem furchtbaren Geſtändniſſe ihrer 


Schuld auf — Mit heiſerer Stimme bekannte fie. 
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das anderemal. 


Franke horchte erichüttert. „Es ift genug.“ bat er ein über 
„Helene. es iſt genug!“ 

Aber fie ichloß den Mund nicht, bis auch das Letzte ihres 
Vergehens gebeichtet war. 

„Er ruht im Frieden! — Sagteſt du nicht Io?" Frankes 


Stimme zitterte etwas 


[Ed 


Ja 
* 
„So laß ihn ruhen. Geliebte! Du aber komm heim zu mir 


und den Kindern!“ 


„And Bert?! 
„Ich verſtehe dich nicht“ 
„Bert'“ ichrie fie auf und klammerte ſich verzweifelt an 


teinen Arm 


ſtreifte den Käfer ab der lavaſam eine Hand nan 


„Was soll es mit meinem lieben, alten Jungen?“ Er 


0 


und ſah ihm nach wie er mit geſpreizten Flügeln der Sonne 
entgegentorkelte 


„Halt du ihm davon gelagt? — Juſt! Um aller Barm⸗ 


herzigkeit willen!“ — 


Wofur hältſt du mich?“ fragte er ſchmerzlich berührt, 


-Was glaubſt du von mir daß ich um iolcher Dinge willen 
meinem Kinde den Frieden ſtore?“ 


D 


1 


einem Kinde!“ ſtammelte fie kaum hörbar 
. 


Laurahütke u. Umgebung 


Biſchof Adamski und die deutſche Jugend 
Tagung der deutſchen katholiſchen Jugend⸗ und Jung⸗ 
männervereine in Tarnowitz. 

Am vergangenen Sonntag hatte der Verband der ka⸗ 
tholiſchen Jugend und Jungmännervereine der Kattowitzer 
Diözeſe die Vorſtände der einzelnen Vereine nach Tarnowitz 
zu einer Tagung geladen. Aus allen Teilen Oberſchleſiens 
reich beſchickt. wurde die Tagung zu einer mächtigen Runde 
gebung, der das Erſcheinen des hochwürdigen Herrn Biſchofs 
Adamski eine beſondere Bedeutung verlieh. 

In feiner Eigenſchaft als Generalpräſes des Verbandes 
eröffnere Prälat Sigulla⸗Orzegow die Tagung mit einem 
herzlichen Willkommensgruß, gab dann jeiner Freude 
darüber Ausdruck, daß es ihm vergönnt ſei, den neu er⸗ 
nannten Generalſekretär, Kaplan Cichy, einzuführen, und 
ſprach in biſchöflichem Auftrag dem ſo beliebten langjähri⸗ 
gen Vorſitzenden des Verbandes, Redakteur Przewolta, 
Dank und Anerkennung für ſein aufopferndes Bemühen 
aus. Die Anerkennung, die Herrn Przewolka vom Ober⸗ 
hirten der Diözeſe zuteil ward, erweckte in der Verſamm— 
lung einen freudigen Beifallsſturm. — 

Bald darauf erſchien Biſchof Adamski, empfangen mit 
einem kräftigen „Treu⸗Heil!“ und einem Muſikmarſch der 
Jugendgruppen Die Begrüßung durch den Generalpräſes 
brachte die Freude zum Ausdruck, die die Verſammlung über 
den Beſuch empfand und enthielt das Verſprechen weiterer 
Treue und Mitarbeit an den Aufgaben der Jugenderziehung. 
Die katholiſchen Jungmanner wollen jederzeit zur Kirche 
und zum Staate ſtehen. Biſchof Adamski dankte mit herz⸗ 
lichen Worten und wies auf die Aufgaben der Jugend hin, 
den lebendigen Katholizismus in die nach Mahrheit ſuchende 
Welt von heute hineinzutragen. Das Wohl der deutſchen 
katholiſchen Jugend liege ihm nicht weniger am Herzen als 
der polniſchen Jugend. Im katholiſchen Glauben ſollen 
und muſſen alle vereinigt ſein. Noch einmal hob der 
Biſchof die Verdienſte des Verbandsleiters, Redakteurs Prze⸗ 
wolka hervor und dankte ihm perſoönlich für ſeine mühevolle 


Arbeit. Dann erteilte er der Verſammlung den biſchöflichen 
Segen. Im weiteren Verlaufe der Tagung ſprach der neue 
Ceneralſekretär. Er dankte dem Biſchof für ſeine Ernen⸗ 


nung und verſprach, der Jugend Schutzgeiſt und Führer ſein 
zu wollen. Im Anſchluß daran gab Redakteur Przewolka 
einen Ueberblick über die Verbandsarbeit im vergangenen 
Jagt, die weniger nach außen als nach innen gerichtet ge⸗ 
weſen ſei und viel Opfer, Mut und Entſchloſſenheit verlangt 
habe. Nun könne ſie mit verſtärkter Energie aufgenommen 
werden. Er ſprach dem Verbandspräſes ſeine Glückwünſche 
zur Ernennung zum Prälaten aus und forderte die Vor⸗ 
Hände auf, dem Generalſekretär vollſtes Vertrauen entge— 
genzubringen. Ueber die Sportarbeit berichtete der Vor⸗ 
ſitende der Jugendkraft Mroß-Tarnowitz, über die Arbeit 
der abſtinenten Jugendgruppen der Leiter Kucharstt, und 
iiber die Durchführung der Schachmeiſterſchaften der Schach— 
leiter Sobotta-Schoppinitz. Es folgten noch die Berichte 
der einzelnen Vereine, aus denen beſonders der Ruf nach 
Jugendheimen hervorzuheben iſt. Die ſchönſte Belohnung 
ihrer Arbeit ſehen die Jugendführer in der Verſicherung 
des Biſchoſs, daß ihm auch das Wohl der deutſchen Jugend 
am Herzen liegt. 

notwendig. Die Umgebung der 
St. Antontuskirche in Siemianowitz bedarf unbedingt einer 
beſſeren Beleuchtung. Es geht wahrhaftig nicht an, daß 
Kirchenbeſucher an den Abenden im Dunklen herumirren. 
Die Gemeinde Siemianowitz muß hier umgehend Abhilfe 
ſchaffen, indem fie von der ul. Jadwigi aus, bis zur Ge 
meindeeisbahn einige größere Lampen anbringen läßt. m. 

Beim Rodeln verunglückt. Auf einer Rodelbahn hinter 
der Schmalſpurbahn verunglückte am Dienstag das 16 Jahre 
alte Mädchen K. aus Siemianowitz. Sie ſtieß mit voller 
Wucht gegen einen Schlitten, kam zu Fall und brach ſich 
hierbei die linke Hand. Bei dieſer Gelegenheit wollen wir 
auf verſchiedene Ungezogenheiten der Rodler hinweiſen, die 
es zum größten Teil nicht verſtehen, ſich auf der Rodelbahn 
zu benehmen. Kein Wunder, wenn dann Unglücksfälle vor⸗ 
kommen, für die niemand die Verantwortung übernimmt. m. 

o. Grober Unfug. In der Nacht zum geſtrigen Mitt⸗ 
woch wurde von bis jetzt unbekannten Tätern am Zigaret⸗ 
tenſtand der Frau Julie Kluboſz. an einer der belebteſten 
Straßen in Siemianowitz das Monopol⸗Emailleſchild, das 
an der Mauer befeſtigt war, abgeriſſen und geſtohlen. Die 
Täter verſuchten noch ein zweites Schild abzureißen, müſſen 
jedoch dabei geſtört worden ſein und flüchteten 

Wohnungseinbruch. In den Abendſtunden des Dienstag 
drangen bisher unermittelte Diebe in die Wohnung des auf 
der ul. Smielowskiego 36 wohnhaften Brzezinski St. ein und 
entwendeten aus dieſer Garderobe und andere Wertſachen im 
Werte von ungefähr 400 Zloty. Die Polizel iſt den Dieben 
auf der Spur. ul, 

o. Für 400 Zloty Garderobe geſtohlen. In die Woh⸗ 
nung des Stanislaus Brzescinsiy auf der ul. Smilowskiego 
36 in Siemianowitz drangen am Dienstag, abends zwiſchen 
9 und 10 Uhr, unbekannte Täter mittels Nachſchlüſſel ein 
und ſtahlen Garderobenſtücke und andere Gegenſtände im 
Werte von 400 Zloty. 

Letzte Schicht. Abermals verlaſſen etwa 300 Maun 
der Laurahütte, die zu Beginn dieſes Monats ihre Kündi⸗ 
gungsſchreiben per Poſt zugeſchickt erhielten, am 18. Fe⸗ 
bruar wohl oder übel ihre WArbeitsitätte Es handelt ſich 
zum größten Teil um ältere Arbeiter, welche bis jetzt bon 
dem chroniſchen Abbau verſchont blieben. Ein weiterer 
Schub von 100 Arbeitern kommt Ende Februar zur Ent⸗ 
laſſung. Es wird wohl nicht mehr lange dauern und auch 
die einſtmal blühende Doppelgemeinde wird einen großen 
Induſtriefriedhof als eigen nennen dürfen. m. 

o- Oberſchleſiſwer Galgenhumor. Die Arbeitsloſigleit und 
die Verelendung des arbeitenden Volkes greift in Oberſchleſien 
immer mehr um ſich. Hin und wieder dringt jedoch der alke 
derbe Humor des Oberſchleſiers wieder durch. Vor einigen 
Tagen 3. B hatte in einem Hüttenwerk im Landkreis Katto⸗ 
witz eine alte oberſchleſiſche Rothaut, die den Humor noch nicht 
verloren hat, folgenden Vers mit Kreide an einen Eiſenträger 
geſchrieben: 
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Jak my mieli Marki. 
wvgladalimy jak lalkı. 
Jak mv mieli miljony, 
Chodzilismv jak baronv 
Teraz mamy Zloty, 
To mv sa bez roboty. 


Sporineuigkeiten aus Siemianowißz 


Sport⸗Beranſtaltung unter Aufſicht eines Vollziehungsbeamten 


Es it kein Geheimnis, daß die heranwachſende Jugend 
lörperliche Ertüchtigung benötigt. Die anſäſſigen Sportvereine 
tun alles, um die Jugend vor den Gefuhren der Straße, Ver: 
rohung uſw. zu bewahren. 

Siemianowitz kann ſtolz auf ſeine Epertorreine ſein. 
Mehreren iſt es ſegar gelungen ehrende Meiſtertitel von ganz 
Polen zu erringen. In früheren Zeiten war es mögkich den 
Haushalt des Vereins aus den allmontlichen Beiträgen zu 
decken. Infolge der immer mehr um ſich greifenden Arbeits: 
loſigkeit ſind die Mitglieder größtenteils außerſtande, auch dieſe 
wenigen Groſchen an den Verein zu entrichten. 

Von den Veranſtaltungen, beſonders wenn es ſich um 
größere handelt, bleibt infolge der großen Arbeilsloſigkeit nichts 
übrig. Im Gegenteil. Die meiſten Veranſtaltungen enden mit 
großen Defiziten, da die Unkoſten ungeheuer ſind. 


Zu den nicht geringen Ausgaben kommen noch weitere, wio 


Steuern von den Eintrittsgeldern und Plakaten. Dieſe Steuern 
bereiten den Vereinen große Kopfſchmerzen, denn vielfach willen 
ſie nicht, woher ſie das Geld nehmen ſollen. Beſitzt der Verein 
noch einige finonzſtarke Mitglieder, ſo legen dieſe ihr privates 
Geld aus. Schlimmer ſind jedech die Vereine dran, die nicht 
diefe Vorteile genießen. Samtliches Reklamieren nützt nichts 
die Steuern müſſen bezahlt werden. 

Belenntlich hatte vor nicht langer Zeit der hieſige Anus 
teurbexklub einen Berliner Verein zu Gaſt. Trotz der vielen 
Zuſchauer langte die Einnahme nicht, um die Uukoſten decken zu 


Sitzung der Deutſchen Theatergemeinde, Ortsgruppe 
Siemianowitz. Der Vorſtand der Deutſchen Theatergemeinde 
hielt am Dienstag abend im Dudaſchen Lokal eine Sitzung 
ab, die in Vertretung des 1. Vorſitzenden vom Pizepräſes 
geleitet wurde. Eine Anzahl wichtiger Punkte ſtanden auf 
der Tagesordnung. Für die Mitglieder der Ortsgruppe 
find weſentliche Erleichterungen bei Erlangung von Billetts 
für die Veranſtaltungen im Kattowitzer Stadttheater aus⸗ 
gearbeitet worden Es können von ſofort ab Vorausbe⸗ 
itellungen für jegliche Theatetaufführungen beim Geſchäfts⸗ 
führer der Ortsgruppe abgegeben werden. Dadurch er⸗ 
ſparen die Mitglieder nicht nur Geld und Zeit, ſondern 
haben die Gewißheit, daß ſie auch gute Plätze erhalten. 
Ueber den Verlauf der letzten Sitzung des Hauptvorſtandes 
in Kattowitz wurden die Mitglieder eingehend unterrichtet. 
Für die bevorſtehenden Gaſtſpiele der Tegernſeer Bauern: 
bühne ſind die Vorbereitungsarbeiten beſprochen worden. 
Die erſte Veranſtaltung ſoll bereits Anfang März ſtatt⸗ 
finden. Eine ganze Reihe interner Angelegenheiten ge⸗ 
langten zur Erledigung, bis ſchließlich die Tagesordnung 
erſchöpft wurde und die Sitzung ihr Ende nahm. m. 
Gelungener Vortragsabend. Wie beliebt die Vortrags⸗ 
abende bei den Bürgern ſind, bewies wieder einmal der 
Dienstag, an welchem der Verband deutſcher Katholiken, 
Ortsgruppe Michalkowitz, einen ſolchen im Dudaſchen Saal 
abhielt. Geſchäftsführer Liſchenski, Kattowitz ſprach über 
ein intereſſantes Thema, und verſtand es, die vielen Zu⸗ 
horer jajt zwei Stunden lang zu feſſeln. Lebhaft dankten 
die Verſammelten am Schluß des Vortrages für die lehr⸗ 
reichen Worte. Am 16. Marz wird abermals ein Vortrags⸗ 
abend vom Stapel gehen. m. 
Monatsverſammlung des St. Agenesbereins, Ciemia⸗ 
nowig. Im Drendaſchen Vereinszimmer hielt der St. 
Agnesverein von Siemianowitz am Dienstag, den 16. Fe⸗ 
bruar d. Is. die fällige Mongtsverſammlung ab. Der Be⸗ 
ſuch war ein außerordentlich guter. Mit dem üblichen Gruß 
eröffnete der 1. Vorſitzende die Verſammlung und hieß alle 
recht herzlich willkommen. Nach Einkaſſierung der Monats⸗ 
beiträge und Verleſen des Protokolls wurde über den An⸗ 
trag, Abhaltung eines Frühlingsſeſtes, lebhaft debattiert. 
Es it beſchloſſen worden, das Feſt am 3. April d. Is. im 
Generlichſchen Saale zu organiſieren. Tanz, Luſtſpiele, ſo⸗ 
wie diverſe Ueberraſchungen ſollen dieſes Feſt verſebönern. 
Weiter wurde beſchloſſen, demnächſt einen Werbeabend zu 
veranſtalten, um die ſchulentlaſſenen Mädchen für den 
Verein zu gewinnen. Nach Erledigung weiterer Vereins⸗ 
angelegenheiten wurde die Sitzung geſchloſſen. m, 
Quartalsverſammlung. Der St. Cäcilienverein an der 
Kreuzkirche hält am Mittwoch, den 24. Februar d. Is., im 
Dudaſchen Saal ſeine fällige Quartalsverſammlung ab. Die 
Mitglieder werden auf dieſe ſchon heute aufmerkiam ge⸗ 
macht. m. 


Mitgliederverſammlung. Am Freitag, den 19. Fe⸗ 
bruar d. Is., abends 8 Uhr, findet bei Drenda (früher 
Generlich) einc Mitgliederverſammlung des katholiſchen 
Jugend⸗ und Jungmännervereins „St. Aloiſtus“ ſtatt. In⸗ 
folge der Reichhalligkeit der Tagesordnung werden di? Mit⸗ 
glieder um zahlreichen Beſuch gebeten. m. 

Evangeliſcher Männerverein, Sieminnowitz. Am kommen⸗ 
den Sonntag, den 21 Februar, hält der evangeliſche Manner⸗ 
verein Siemianowitz im Gemeindehausſaal die fällige Monats⸗ 
verammlung, verbunden mit einem Vortrag des Pafters 
Wenzlaff, Pleß, ab. Es wird um zahlroichen Beſuch gebeten. 

m. 

Generalverſammlung der Sterbekaſſe von der Lanrahütte⸗ 
grebe. Am kommenden Sonntag, den 21. Februar hält im 
Zechenhaus die Sterbekaſſe der Laurahüttegrube ihre heurige 
Jahresverſammlung ab. Beginn nachmittags 2 Uhr. Eins 
laß nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte. m. 

Monatsverſammlung des Kleintierzüchtervereins, Siemin: 
nowitz. Die am Sonntag flattgefundene Monatsverſammiung 
des Kleintierzüchtervereins, Siemianowitz. erfreute ſich eines 
guten Beſuches. Der 1. Vorfitzende eröffnete die Verſammlung 
und gab die Tagesordnung bekannt. Hierauf ging man zu 
Punkt 1 über. Es wurde das Protokoll der letzten Monats⸗ 
verſammlung vorgeleſen, welches debattenlos angenommen 
wurde. Nach Einbafierung der Beiträge gab der Verfamm⸗ 
lungsleiter einen Ueberblick über die ſtattgefundenen Klein⸗ 
tierausſtellungen. In der freien Ausſprache wurden verſchie⸗ 
dene Fragen erörtert, an welchen die geſamten Mitglieder gro⸗ 
ben Anteil nahmen. Mit dem üblichen Vereinszüchtergrug 
wurde die Verſammlung geſchloſſen m. 

„Hoher Beſuch“. In dieſen Tagen haben ſich abermals 
Scharen von Zigeunern in der Umgebung von Stemiano⸗ 
witz niedergelaſſen. Kolonnenweiſe tauchen ſie in den 
Straßen und Häuſern auf. Da dieſe Geſellſchaft bekanntlich 
alles mitgehen läßt, was nicht niet⸗ und nagelfeſt iſt, wird 
geraten, die Türen zu ſchließen und das Geflügel nicht 
aus dem Stalle zu laſſen. m. 


knnen. Die Beramtallung endete daher mit einer Pleite. Es 
war nicht möglich, die Billettſteuer rechtzeitig zu entrichten. 

Am Montag wartere derſelbe Verein wieder mit einer Ver⸗ 
anſtalrung auf. Kaum war die Kaſſe eröffnet, da erſchien ein 
Vollziehungsveamter der Gemeinde und pfändete die Einnahme. 
Der veranſtaltende Verein wurde vor ein großes Fragezeichen 
geſtellt. 

Dieſes Vorgehen der Gemeinde iſt keinesfalls richtig. Die 
Vereine werden dadurch nur gezwungen, ihre Veranſtalrungen zu 
unteriaflen. 

Schon in allernachſter Ze:t werden die Sportvereine ge⸗ 
ſchloſſen gegen dieſe Steuererhebung proteſtieren. 

Tiſchtennis. 
Ausſchreibung. 

Die Tiſchtennisſektionen von Siemianowitz haben Heigl fer 
bereits am 27. und 28. Februar die Ortsmeiſterſchaften eus⸗ 
tragen zu laſſen. In der, im Laufe dieſer Woche ſtattgefundenen 
Voreinsvertreterſitzung wurde einſtimmig der Antrag angenepi⸗ 
men, daß die Anmeldungen zu dem Turnier. welches für ale 
Bürger von Siemianowitz offen iſt, bis ſpateſtens Sonnabend 
mittag an nachſtehende Adreſſe zu ſenden find Schzrertfeg er, 
Siemianowitz, Plac Wolnosci 3. Den Meldungen find die Start⸗ 
gebühren beizuſügen. Sie betragen für Einzelkämpfe 80 Gre⸗ 
ſchen, Doppelſpiele 1 Zloty. Das Startgeld fur eine Nann⸗ 
ſchaft beträgt 2 Zloty. Die Sieger erhalten Dyplome. m. 


o. Alter Turnverein. Am Freitag, den 19. Februar, 
abends 8 Ahr, hält der Alte Turnverein von Siemianpmwik 
im Vereinslokal die fällige Monatsverſammlung ab. Zahl⸗ 
reiches und pünktliches Erſcheinen iſt erwünſcht. 


o- Mittelmäßiger Wochenmarkt am Dienstag. Der 
Wochenmarkt am letzten Dienstag in Siemjanowitz hatte 
ſtark unter der Wirtſchaftsmiſere zu leiden. Am Tage vors 
her hatten zwar die Lohnzahlungen ſtattgefunden, doch iſt 
die Lohnung recht ſchlacht ausgefallen. Der Beſuch des 
Marktes war zwar ein recht guter, dach mangelte es aus 
aben angeführtem Grunde an der nötigen Kaufkraft. Der 
ſtarkſte Betrieb herrſchte noch auf dem Fleiſchmarkt, wo ins 
folge der billigen Preiſe ein guter Konſum zu verzeichnen 
war. Auf dem Gemuſemarkt war der Abſatz weit geringer. 
Beſſere Geſchäfte machten wieder die Butter- und Eier⸗ 
händler. Leider machte ſich bei den Preiſen für Eier ein 
eichtes Anziehen bemerkbar, was wohl auf den Froſt in 
vergangener Woche zurückzuführen it. Sehr ſchlecht war 
der Abſatz auf dem Geflügelmarkt, der ja auch ſeitens der 
Händler ſchlecht beſchickt war. Auffällig iſt, daß in der 
letzten Zeit der Beſuch des Marktes in den erſten Stunden 
überaus ſchwach iſt. Alles in allem, iſt der letzte Wechen⸗ 
markt recht mittelmäßig ausgefallen, 


o Preisſchießen zugunſten der Arbeitsloſen. Der Ar⸗ 
boitsloſenhilfsgusſchuß von Baigow veremſtaltet am Sonntag, 


den 21. Februar, ein Proisſchſeßen zugunſten der Arbeitslosen. 


Seitens der Bevölkerung von Baingow ſind derartig viel Ge⸗ 
ſchenke eingegangen. daß nicht alle Preiſe au einem Tage aus⸗ 
geſckoſſen werden können. Der Hilfsausſchuß hat AP daher 
entſchloſſen, noch ein zweites Preisſchießen zu veranstalten, das 
an einem ſpäteren noch zu beſtimmenden Termin abgehalten 
werden wird. 


Bücherneueinſtellungen in der 
Colerus: Zwei Welten, ein Marco Poloroman Felde: Mit 
vereinten Kräften Goote: Wir fahren den Tod, Kriegsbuch. 
Hadina: Die graue Stadt, die lichten Frauen. Ein Ther der 
Strom⸗Roman. Such. Der greße Krieg. Heinberg: Alka, cin 


Volksbücherei Laurahütte. 


Jungmädchenbuch. Katz: Ein Bummel durch die Welt. Reiſe⸗ 
ſchilderungen. Katz: Heitere Tage unter braunen Menſchen. 


Koch: Die verborgene Handſchrift. Jungmädebenſchrift. Mu⸗ 
ron: Der Seefahrer. Ein Kolumbusroman. Kern: In der 
Wildnis des Gran Chako. Abenteuerbuch. Kästner: Emil und 
die Detektive. Roman für Kinder. Meyn: König Eimba, Cin 
Tierroman aus Aftika. Roſenkranz: Graf Zeppelin. Lebensde⸗ 
ſchreibung. Schwab: Die Sagen des klaſſiſchen Aitertums. 
Tolzmann: Zeitgeneſſe Fo. Sienkiewicz: Herr Woledyſowski. 
Treller; Der Gefangene der Aimaras. Abenteuezbuch. Enge: 
Hann Klüth. Felde: Addy der Niffleman. Ein Abenteuerbuch. 
Groſch! Vor goldenen Toren. Ein Jungmädchenreman. Ha⸗ 
luſchka: Der Pfarrer von Lamotte. Jacques: Piraths Juſel. 
Abenteuerroman Küke raus: Erdenbruder auf Zickzackfahrt. 
Ruman eines Wanderers. Löhndorff: Beſtie Ich in Mexiko. 
Löhndorff: Satan Ozean. Spannende Abenteuer und Rere⸗ 
romane. Löhndorff: Afrika weint. Roman aus der Fremden⸗ 
legion. Man: Der ſchwarze Muſtang. Rolland: Johann Chriſtef 
5 Bande Erziehungsroman. Schäfer: Lebenstag eines Men⸗ 
ſchenfreundes. Peſtalozziroman. Schieker: Was tun Sybille. 
Roman eines jungen Mädchens. Schröer: Die Flucht us dem 
Alltag Thoma: Tante Frieda. Ein lustiges Buch. Twain. 
Tom Sayer. Ein luſtigs Buch. Veſper: Sam in Schnabelweide. 
Ein zeitkritiſcher Roman. Ffelde: Der Arapachua. Ein Aben⸗ 
teuerbuch. Hermann: Jettchen Gebert. Ein Liebesrema 
Gleß: Das Montagskränzchen. Ein Jungmädchenroman. Gra⸗ 
bein: Die Diamantſucher von Doerſtfeldrand Abenteuerbuch. 
Grabein: In Tropenglut und Urwaldnacht. Abenteuerbuch. 
Groß: Die Letzte des Hauſes Willbrunn. Jungmädchenroman 
Koch: Mütterchen Sylva. Jungmädchenroman. Kern: Im 
Labyrinth des Ganges. Abenteuerbuch. Liska: Die zwei Ma⸗ 
tro enbibeln. Abenteuerbuch. Mühle: Jan FJeuerkopf Aben⸗ 
teuerbuch. Remberg: Der Masrieſchatz. Abenteuerbuch. Soll: 
Weggenoſſen. Liebesreman. Sick: Jungfrau Elle. Liebes- 
roman. Straaden: Der Depechenreiter. Abenteuerroman. 
Tutein: Ein Mann zuviel. Trapen: Die weiße Rode Veſper: 
Das harte Geſchlecht. Widmar: Kameradin. Wiechert: Jeder⸗ 
mann. . 
Czeladzer Bürger proteſtteien. Am vergangenen Sonne 
tag fand in der benachbarten Stadt Czeladz eine große Pro⸗ 
teſtkundgebung gegen die kommiſſariſche Stadtvertretung, 
an der etwa 300 Haus: und Grundbeſitzer teilnahmen, ſtatt. 
Nach einer lebhaften Debatte wurde eine Reſolution ver⸗ 
faßt, in welcher die ſofortige Ausſchreibung der Stadtverord⸗ 
nentenwahlen verlangt wird. Dieſe Reſolution ſoll dem 
Landratsamt. der Wojewodſchaft und dem Miniſterium zu⸗ 
geſtellt werden. 
Reinhard Mai in Kattowitz 
Druck und Verlag. „Vita“, naktad drukarski, Sp. z ogr. odp, 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Gokkesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 19. Februar. 
1. 91. Meſſe für verſt. Matthias und Bronislawa Sliwiok, 
Marie Skowronski, Pauline Scholtyſtk und alle armen Seelen. 
2. hl. Meſſe für verit. Hermann Lukaszek, Viktor Schendzie⸗ 
lorz und Sohn. 
3. hl. Meſſe für vert. Joſef Ochmann und Eltern, Wil 
helm Blaut und Anna Staniſch. 
Sonnabend, den 20. Februar. 
1. hl. Meſſe für verſt. Joſef Bregulla und Eltern beider⸗ 
ſeits. 
2. Jahresmieſſe für verſt. Martha Kolodziei. 
3. hl. Meſſe für verſt. Kaſpar Kaminski und Franziska 
Rokoſſa. 
Katholiſche Pfarrkirche St, Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 19. Februar 
6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Prieſter, 
6,30 Uhr: zum hl. Herzen. Jeſu auf eine beſtimmte In⸗ 
tention. 
Sonnabend, den 20. Februar. 
6 Uhr: für Lebende und Verſtorbene der Familie Gnielczyk. 
6,30 Uhr: zum hl. Antonius auf eine beitimmte Intention. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
E Freitag, den 19. Februar. 
7% Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Wojewodſchaft Schlejien 


Fahrpreisermäßigung für Auslanddeutſche 
auf der Deutſchen Reichsbahn 

Die, Deuiſche Reichsbahn hat für die Auslanddeutſchen 
eine Fahrpreisermäßigung beſchloſſen, die lebhaft begrüßt 
werden wird. ‘ * 5 

Die Fahrpreisermäßigung gilt für alle e ge 
ſtrecken ausſchließlich fur die dritie Wagenllaſſe. Sie be⸗ 
trägt 25 Prozent. Sie ſoll den außerhalb des Dentſchen 
Reiches wohnenden Deutſchen in ſchwieriger wirtſchaftlicher 
Lage den Beſuch Deutſchland zur Erholung oder zum Kur⸗ 
aufenthalt, zum Beſuch von Verwandten, zur Teilnahme an 
Tagungen und das Kennenlernen Deutſchlands ermoglichen. 
(Bekanntmachung im Tarif- und Verkehrsanzeiger III Nr. 
36,1931. 

Dickes Entgegenkommen der Deutſchen Reichs hahn iſt 
den Bemühungen des Deutſchen Auslands⸗Inſtituts in 
Stuttgart zu danken. . 

Wer von dieſer Vergünſtiguug Gebrauch machen will, 
muß durch die zuſtändige Geſchäftsſtelle des Deutſchen Volks⸗ 
bunds einen formularmäßigen une ſtellen. IB. 

Der Antragſteller muß im Beſttze eines Reiſepaſſes 
ſein. Bei der Antragſtellung muß der Fahrpreis Hinter: 
legt werden. mr . 

Die Ausſtellung des Fahrſchefne, erfolgt durch das 
Deutſche Auslands⸗Inſtitut in Stuttgart. Bei der Autrag⸗ 
ſtellung iſt die Länge des Poſtwagens nach Stuttgart und 
zurück zu bedenken. Mit einiger Sicherheit tann innerhalh 
6 Tagen mit der Ausſtellung der Fahrſcheinhefte gerechnet 
werden. 4 ww; 

Das, Deutſche Ausland⸗Inſtitut erhebt für Faheſcheine 
bis b 

zum Höchstwert von 30 RM. eine Gehühr non 1 RM, 
zum Hochſtwert von 100 RM. eine Gebühr von 2 RM., 
darüber hinaus eine Geführ von g 3 NR 

Die Geſchäftsſtellen des Deutſchen Volksbundes dürſen 
lediglich die Erſtattung der baren Auslagen für das Porto 
erheben. 2 

Weitere Auskunft 
Deutſchen Volksbunds. 


erteilen die Geſchäftsſtellen des 


Der zwoeite Mord 5 
vor dem Kaltowitzer Standgericht 
Am kommenden Donnerstag, den 25. Februar, kommt 


vor dem Kattowitzer Standgericht die Kobielitz⸗Mordſache 


zum Austrag. Angeklagt iſt der Knecht Ziunol aus Ko⸗ | 


Alter Turn-Verein, Siemianowice 
Zu der am Freitag, d. 19. d. Mts. abends 
8 Uhr, im Vereinslokal ſtattfindenden 


Monts helſammlung 


werden die Mitglieder hiermit eingeladen. 
Gut Heil! Der Vorstand. 


| 


An: 14% 


Dreisab 
Die Geihen 


Ullstein Bücher I 
jetzt nur noch 0 
jederBand 


Zu beziehen durch DERSEERL: 


Buch- und Punlerhandtung. ulica Bytomski 2 
Kattowiger u. Qaurahiltie-Siemiarewiger Zeitung 


aller Art in la Papierqualitäten u. dauer- 
haften Einbänden hält ständig in 
großer Auswahl am Lager 


Buch-undPanierkandingn, A. hulnitza 2 


(Kaftowitzer-und Laurahuite-Siemianowitzer-Zeltung) 


>| I in 


| 


Zu haben 


zuch- und Poplerhandlung, ul. Bytemska Z 


Naltowitzer u. Laurahütte-Tiemianowitzer Zeitung 


Aus der Duronstfei 


Die Weiterberatung des ſchleſiſchen Budgets wurde mit 
der Behandlung der offentlichen Arbeiten eingeleitet, über 
die der Abg. Schmiegel referierte. Im Verhältnis zum 
Vorjahre iſt hier eine Herabſetzung der Ausgaben von über 
15 Millionen auf 8 868 853 Zloty erfolgt, was faktiſch bes 
ſagt, daß alſo auch die Wojewodſchaft von ſich aus nur 


wenig in der Lage it, der Arbeitsloſigkeit durch öffentliche 


Inveſtitionen zu ſteuern. Referent konnte im Verlauf 
ſeiner Begründung eine Reihe von Erſparniſſen nachweiſen, 
die nicht unmittelbar in dieſem Jahre inveſtiert zu 
werden brauchen und die ſich auf etwa 162 000 Zloty 
belaufen. Bei dieſer Gelegenheit wurde ſeikens der Kom⸗ 
miſſton mit Bedauern feſtgeſtellt, daß 
die Wojewodſchaft Millionen im Eiſenbahnbau 
8 inveſtiert, 
dieſe zur Benutzung dem Staate überläßt, ohne daß die 
Regierung hierfür der Wofewodſchaft Rückvergütigungen, 
wenigſtens in Form der Verzinſung des Kapitals, gewährt. 
Der Chef dieſer Abteilung konnte jedenfalls darüber keiner⸗ 
lei beſtimmte Auskünfte erteilen. Abg. Glücks mann bes 
merkte bei dieſer Gelegenheit, daß die Regierung, be⸗ 
ziehungsweiſe das Eiſenbahnminiſterium, hingegen die 
Freifahrkarten für den Schleſiſchen Sejm über die Woje⸗ 
wodſchaft angeblich aus „Sparmaßnahmen“ geſperrt habe. 
Der Mbteilungsletter tonnte nur erklären, daß 
der Ciſenbahnminiſter diesmal ſcheinbar dem 
Sejm nicht wohlgeſinnt ſei, 
was zu humornollen Auseinanderſetzungen führte. Bis 
auf die Beamtenbezüge wurde der Etatstitel fur öffentliche 
Arbeiten im Sinne des Referenten angenommen, einige Po⸗ 
tionen. zur weiteren Klärung zurückgeſtellt. 
Bei den 
Ausgaben für die Wojewodſchaftspolizei 

machte der Chef des Sicherheitsweſens einige, immerhin in⸗ 
tereſſante Bemerkungen. Einleitend verwies er auf die all⸗ 
gemeine. Lage des Sicherheitsweſens in der Wojewogſchaft, 
die bezüglich ihrer Grenzverhältniſſe beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit und damit größere Ausgaben erfordere. Die Zahl der 
Vergehen und Strafübertritte gehe non Jahr zu Jahr zurück, 
das Polizeiperſonal konnte um 110 Angeſtellte reduziert 
werden, unſere Polizeikräfte ſeien im Verhältnis zu Deutſch⸗ 
oberſchleſien ſogar bedeutend geringer. Veſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit müſſe der tommuniſtiſchen geſchenkt 


* 


Bewegung 


— 


biclitz wegen Tötung der 27jührigen Anaſtaſſa Szudrych. 
Der Zimnol hatte mit dem Mädchen einen Verkehr, der nicht 
ohne Folgen blieb. Er erſchoß das Mädchen, das dem nächſt 
Mutter werden ſollte, zur Nachtzeit wührend des Schlafes. 
Der Angeklagte Zimnol hat ſeine Ausſagen bereits einige 
Male grändert und u. a auch behauptet, daß er die Tat auf 
Verlangen des Mädchens ausführte. Den Vorſitz bei dieſem 
Mordprozeß wird auch diesmal mieder Vizepräſident Dr. 
Radlomsti führen. Die Polizei wird ähnlich wie ber dem 
Mordptozeß Szkudlo ſtrenge Sicherheitsvorkehrungen treis 
fen. Der Einlaß in den Zuhörerraum wird ebenfalls nur 
gegen Vorzeigung beſonderer Eintrittskarten geſtattet, die 
nur in beifrunttem Maße nverabfolgt werden. 

| 


Neue Maſſenreduktionen auf den Gruben 

Geſtern find eine Neihe von neuen Reduktionsanträgen 
beim Demobilmachungskommiſſar eingelaufen. Die Wins: 
lowitzgrube hat den Antrag auf Abbau von 9698 Arheitern, 
die Ferdinandarube einen ſolchen auf! Abbau von 660 Ar⸗ 
bettern und die Gräftn⸗Lauragrube auf 500 Arbeiter geſtellt. 


Rundfunk 
Kattowig — Welle 408,7 
16,55: Engliſch. 
Symphoniekonzert. 


es: 
23 . 


Freitag, 
Nachmittagskonzert. 
Vortrag. 

Sonnabend. 12,45: Mittagskonzert. 
18,30: Konzert für die Jugend. 
tung. 22,10: Klavierkonzert. 
Tanzmuftk. 


12,10: Mttagskonzert. 
20,15: 


15,15: Schallplatten. 
19,20. Zur Anterhals 
22,55: Leichtes Konzert u. 
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million des Gchleſiſchen Geims 


* 


werden, die ein ſtändiges Aufwachſen zeige und eine Poſtrur 
Moskaus ſei, für Polen beſonders gefährlich, da ja die 
Kommuniſten den Pazifismus grundſätzlich ablehnen. Dieſe 
ſtaatsfeindlichen Beſtrebungen erfordern, daß unſere 
Polizei nicht nur auf der Höhe iſt, ſondern auch damit 
erhebliche Ausgaben verbunden ſind. 

Der Referent zum Polizeititel, der Abg. Wieczorek, er: 
klärt, daß er bemüht war, Poſten zu finden, die auf eine 
Herabſetzung der Ausgaben zielten, doch iſt nach Lage der 
ihm vorgelegten Unterlagen ne Herabſetzung nicht mög⸗ 


lich. Auch in dieſem Jahre werden wir 

11747 050 Zloty 
ausgeben, im Vorjahre waren es 13 Millionen, alſo etwas 
weniger iſt es immerhin geworden. Abg. Dr. Glücks ⸗ 


mann erflätt, daß er, mit Rückſicht auf die Allgemeinlage 
allerdings erwartet habe, da die Polizeileitung jelhit die 
Ausgaben erheblich reduzieren wird, da ſie ja nicht weniger 
als 16 Prozent des Geſamtetats betragen. Würde man 
höhere Ausgaben zur beſſeren Verſorgung der Not⸗ 
leidenden aufwenden, vielleicht ließen ſich größere Erſparniſſe 
bei der Polizei machen. Im Verlauf der Beratungen wurde 
manche Ausgabe angezweifelt, ſchlteßlich beim Dispoſttions⸗ 
fonds zum Kampf gegen ſtaatsfeindliche Beſtrebungen der 
Betrag von einem Zloty geſtrichen, jo daß dieſe Poſttion 
ſtatt 25 000 nur 24999 Zloty betragen wird, als eine Mars 
nung, daß man zur Ausgabe dieſes Poſtens nicht das abſo⸗ 
lute Vertrauen hat. Der Antrag fand auch die Mehrheit in 
der Kommiſſion, bis auf die Sanatoren, die aber dieſes Miß⸗ 
trauen auch nicht zu bekämpfen wagten. Schließlich wurde 
der ganze Etat angenommen. 

Hierauf referierte Abg. Machej noch ergänzend zur 
Häuſerverwaltung der Wojewodſchaft, wobei die Kommiſ⸗ 
ſton ernſthaft die Bitte ausſprach, daß dieſer Teil, der eine 
ſehr unkluge Manipulation auſweiſe, endlich 

einem ordentlichen Budget Platz mache und 
nicht jo viele Feheimniſſe hinterlaſſe, 
Wenn man irgendeine Organiſation ſubvonttonteren will, 
ſeien es die Matki Polki, die Aufſtändiſchen oder ſonſt je⸗ 
mand, ſo ſteuere man ihnen nicht billige Mieten zu, ſondern 
budgetiere es jo, daß keine Verſchleierungen dadurch entſtehen. 

Gegen 8 Uhr waren die Beratungen zu Ende, die 

nächſte Sitzung findet am Donnerstag um 2 Uhr ſtatt. 


Warſchau — Welle 


1411.8 


Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,15: Vorträge. 16,40: 
Schallplatten. 16.55: Vorträge. 17,35 Nachmittogskon⸗ 
zert. 18,50 Vorträge. 20,15: Symphoniekonzert. 22,50: 
Tanzmuſik. 

Sennabend. 12,10: Schulfunk. 12,15: Miftagskonzert. 
14,45: Schallplatten. 15,15: Vorträge. 17,35: Nach⸗ 
mittagskonzert. 18,06: Kinderſtunde. 18,30: Konzer. für 
die Kinder. 18,30: Vorträge. 2015: Unterboltu naskon⸗ 
zert. 2155: Vortrag. 22.10: Abendkonzerk. 2299: 


Tanzmuſik 
Sleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 
Freitag, 19. Februar. 9,10: Schulfunk. 13: Stunde der 
Frau. 16,30: Konzert. 17,30: Landw. Preisbericht: 
auſchf.: Das Buch des Tages. 17,50: Fragen der Wire 
ſuhrfinanzterung 19.15: Das wird Sie intereſſierer! 
18,35: Wetter, anſchl.: Unterhaltungskonzert. 1 2 
Kapitalbewegung oder Rapitaliluht? 20: Aus Amerika: 
Worüber man in Amerika ſpricht 20,15: Nachtmuft 
21,05: Abendberichte. ee 
Blick in die Zeit. 
22.2 In der 
Sonnabend, 20, Febraar. 16: Die Filme der Woche. 19,30: 
Unterhaltungskonzert. 17,40: Sternſchnuppen u. Meteore. 
18,50: Wetter; anſchl.: Rückblick auf die Vorträge der 


Woche. 19.05: Dichter als Kulturpolititer. 19.35: Das 
wird Sie intereſſteren. 20: Luſtiger Abend. 22,30: it, 
Wetter, Preſſe. Sport, Programmänderungen. 23: Uns 


terhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 


1 Neueingetrofien 5 
NAKLAD DRUKARSKI 1 


KATOWICE KOSCIUSZKI29 Illusir. Monats-Zeitsehi\n 
5 Bir rer N . für Heim und Gesellschaft 
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Jeden Freitag neu! 


Zu haben in der Buch- und Papier- 
icemianowice,Bytomska 2 


= Laurasütte-SiemiünowilzerZeitung 


RT, 


512. 
E 

einem Punkt 

dürfen Sie als Peſchaftamann 


nie |paren: in ber Aetlame! 
Gute Hellamebrudjachen ſtellt 


Dach- und Paperbanclung 
(Kattowitzer und Laurahütte- 
Siemianowitzer Zeitung) 
ul. Bylomska 2 


Geſchüſtshächer 


air d aller Ar! 
und zu angemeſſenen Preisen. Paus⸗ u. Zeichenpapier 
zeichen⸗Bedarf 


hat vorrätig 


Kattowitzer Vuchbrunerei 
und Verlagg⸗Sp. Ulc. 


lu 2 — n 
r 


W in 


für Damenkleidung / 
für Augend: und Kinderkleibung 


der für Damen⸗ Jugend⸗ u. Kinderkleidung 


Pelikan. Stofmaſerei 


Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunust, welclie in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- 
nen und Anleitung zu haben in 


Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemiancwitzer Zeitung) 


Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
; Stoff-Lasuriarben 

Stoff-Relieffarben 


